


Keane nach einer Weile. »Die Fische
lachen uns aus. Hörst du sie da unten?
Die ganze Zeit geht das schon so:
›Hahaha, was für Idioten!‹«

»Ein guter Arbeiter wälzt die Schuld
nie auf sein Werkzeug ab.«

»Na gut, dann beschuldige ich eben
dich, schlechte Köder gekauft zu
haben.«

»Hey, um noch mal kurz auf Olivia
zurückzukommen«, sage ich. »Warum
wirkt sie wie ein rotes Tuch auf dich?
Das verstehe ich nicht.«

»Dann bist du blind. Mann, wenn sie
sich seit einem Monat nur von ihrer
perfekten Seite zeigt, dann ist sie auf
jeden Fall ein verkappter Psycho.«

»Verdammter Colby. Wann hast du



mit ihm geredet?«
Keane schaut mich überrascht an.

»Ich habe nicht mit ihm geredet. Colby
hat gesagt, Olivia ist ein verkappter
Psycho?«

»Ja, in genau diesen Worten. Er war
dabei, als ich Olivia in einer Bar
kennengelernt habe, und hat gesagt:
›Wenn du dich an der Blonden
versuchst, wirst du enden wie in Eine
verhängnisvolle Affäre. Die Frau ist
zweifellos ein verkappter Psycho.‹«

Keane lacht laut auf. »Aber du hast
dich trotzdem an ihr versucht?«

Ich zucke mit den Schultern. »Wenn
du Olivia gesehen hättest, würdest du
mich verstehen.«

»Du denkst schon wieder mit deinem



Schwanz, Ry. Hast du denn gar nichts
gelernt?«

»O Mann, du bist ein einziger großer
Schwanz, Peen. Allein schon dieser
Spitzname!«

»Ja, aber jetzt reden wir über dich,
nicht über mich.« Keane schüttelt den
Kopf. »Regel Nummer eins für ein gutes
und glückliches Leben: Hör auf Colby
Morgan – immer. Und Regel Nummer
zwei: Hör auf mich – ab und zu.«

»Aber auf keinen Fall dieses Mal. Du
kennst Olivia überhaupt nicht.«

»Ich muss Olivia nicht kennen, um zu
wissen, dass mein Psycho-Detektor wie
verrückt ausschlägt.«

»Basierend auf was?«
»Basierend auf Beweisen. Du hast



gesagt, bei der Geschichte gibt es keinen
Haken. Das ist eigentlich schon Grund
genug. Aber hinzu kommt noch, dass du
der hübscheste von uns Morgan-Brüdern
bist – was etwas heißen mag, wenn man
bedenkt, wie hübsch wir alle vier sind,
besonders ich. Und die Frauen sind
genetisch darauf programmiert, sich mit
den hübschesten Männern zu
vermählen. Sieh dir doch nur die Pfauen
an. Denkst du, die haben ihre
Schwanzfedern zum Spaß?«

»O Mann, ich denke nicht im
Entferntesten daran, mich mit Olivia zu
›vermählen‹. Wir kennen uns seit einem
Monat, verdammt.«

»Blödsinn. Du denkst immer ans
Heiraten. Ich kenne keinen anderen



Kerl, der sich so sehr Kinder wünscht wie
du. Das ist nicht normal, Ry.«

»Das habe ich Olivia gegenüber
natürlich noch mit keinem Wort
erwähnt.«

»Gut. Sprich nicht über diesen
Scheiß, bevor du nicht mindestens sechs
Monate mit einer Frau zusammen bist –
sonst hast du in Windeseile eine
geldgierige Möchtegern-Mama am
Hals.«

Ich schüttle den Kopf.
»Es stimmt, Bro. Mach die Augen

auf. Du hast eine Wahnsinnskarriere vor
dir, die dir viel Kohle einbringen wird.
Und zusätzlich zu deinem hübschen
Gesicht hast du auf deinen Armen auch
noch diese coolen Tattoos und im


